
Ro ch us­

kap ell e. 

Äußeres. 

96 XIIl . Bezirk, Hic(z ing 

Pfarrhofkap ell e zum 111. Roc11us. 

1660 ht der Pfarrer vo n P. Georg Ei nwag um die Erlaubnis "zur Auferbawullg einer kleinen Capell 
suc e .. b I if' ht 

in Penzing zur Ehren beider H. Patronell Rochi lind Sebastiani; ist der Uberschlag ey ~'Jlg I!emac 
"worden VOll dem Maister Georg Berstenbralldt (wohl Gerstenbrandt) Burger ulld Maurer In W, enn auf 
1000 Reichstaller" (Konsi slorialarchiv). Die Kapelle war zur Aufbewahrung d:s H ochwürdigsten und der 

K irchenornate bestimmt. 1739 wurde sie repariert und bei di eser GelegenheIt eIn holzgeschnItzter, zur 

Türk enzeit un versehrt gebli ebener Kruzifix aus der St. Jakobsk irche, "WO er an der Kuppel des Ge'lVölbs 
aufgemacht ge7vesen sein soll", dahin übertragen und bis 1780 am Ei.ngange der Kapelle aufbewahrt. 

In diesem Jahre fand ein e umfassende Renovierung der Kapelle statt; sIe wurde neu gepfl astert , ferner 

"auf dem Chor, welcher eine ungeschickte Mauer hatte, das Gatter, 7velches v.o ~'hin bey. dem S~afel 

Presbyterii war, aufmacheIl lassen, wie auch wurde das allS Holz geschndzte Cruciflxbtld, 7Vle es alljetzo 

Fig. 11 2 PCllzing, PCllzingcrstraße NT. 92 (S. 99) 

steht all stat ailles allf Lainwand gemahlen eil ill dell schon vorhin ge7vesten Creutza ltar übersetzet, der 
Altar aber samt Stafel und Tumba VOll Steill gänz lich emeuert, vergoldet IIlld allsgeziert also das ga r 
wenig VOll dem allen A ltar dazu applicirl 'wordell . .. (Konsistorialarchiv). U m die Wende des Jahrhunderts 

beantragte der Pfarrer, daß die Rochuskapell e kassiert und nur die Pfarrki rche offen gelassen werd e. D er 
Antrag wurde 1801 abgelehnt. 

H auptraum (aus Langhaus und Chor); Turm; Anba u. 

Äußere s: Gelb verp utzter Backsteinbau mit geringem grauen Sockel mit Hauptfront gegen S. Penzinger­
st raße; außerdem nur die Oslseile gegen die Dieslerweggasse frei , die and eren Seiten verbaut. _ 
S .. Durch zwei aus je vier aus Pila stern und H albpil asl em gebildete Bündel gegli edert, darüber ver­
kropfter Archllrav und slark ausladendes Kranzges im se. In der Mitte rechteck ige Tür in profilierter. Laibung, 
daruber ~ Ingeb l endete F lachkartusche und über dieser einfach ge faßtes Rundbogenfenster. Uber dem 
KranzgesIm se kartuscheförmiger Giebelaufsatz in dem durch zwei Pi laster ein rechteckiaes Mittelfeld mil 
Zifferbl att von den eingerollten Seilen voluten' abo'etrennt wird' über dem vorkraae nd e l~ Gesimse Flach­
giebel. und darüber freie glatte Bekrönungska lt us~he. _ o. Glatte Wund mit zw~ kleinen Rundfenstern 
und elllem großen Rundbogenfenster. - W. Völlig durch den Pfarrhof und N. fast ga nz verbaut. Schindel-
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